
Junge Burschen sind wir... 
 

Satz: H. Schlögel 
 

1. Junge Burschen sind wir im Studentenkleid, aus des Lebens Bahn wirft 
uns nichts hinaus. 
Unser Herzschlag ist froh zu jeder Zeit und unser Lied erklingt jahrein 
jahraus. 
Auf den Höhen, auf den Feldern, in den Häusern, in den Wäldern, 
singen wir aus voller Brust, das Josephinerlied voll Leid und Lust, 
singen wir aus voller Brust, das Josephinerlied voll Leid und Lust. 

   
 Refrain: 

Professoren, Doktoren, Ingenieure alle Ehre, 
Den Abend schwänzen, Konferenzen, Urlaubssperre, gute Lehre. 
Doch die Mädchen warten schon um acht - alle Ehre gute Lehre gute 
Nacht. 
Doch die Mädchen warten schon um acht - alle Ehre gute Lehre gute 
Nacht. 

   
2. Jeden Tag aufs neue wird der Geist traktiert, was der Geist vermag ja 

das wissen wir. 
Kein Mensch von heute weiß was morgen ihm passiert, drum trink den 
Wein und auch das Bier. 
Nur ein Heute, nur ein Morgen, ich hab kein Geld mehr, wer kann mir 
borgen? 
Und der Becher nocheinmal gefüllt und alles Weh und Leid 
hinabgespült. 
Und der Becher nocheinmal gefüllt und alles Weh und Leid 
hinabgespült. 

   
 Refrain: 
   
3. Heute noch Studenten, morgen in die Welt, ob sie sonnig ist oder schon 

zerfällt. 
Josephinum lebe wohl, Mädchen mußt es mir verzeih`n. Immer woll`n 
wir gute Freunde sein. 
Auf den Höhen, auf den Feldern, in den Häusern, in den Wäldern, 
singen wir aus voller Brust, das Josephinerlied voll Leid und Lust, 
singen wir aus voller Brust, das Josephinerlied voll Leid und Lust. 

   
 Refrain: 


